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Projektbeschreibung 
 

Wer gesundheitsbewusst lebt, kann viele Krankheiten vermeiden, und auch 
chronisch erkrankte Menschen können von einem gesunden Verhalten profi-
tieren und den Erfolg einer Therapie verbessern. Psychische und soziale Fak-
toren spielen dabei eine wichtige Rolle. Fast 20 Prozent aller Besuche in haus-
ärztlichen Praxen gelten solchen Anliegen. Internationale Studien zeigen, dass 
Maßnahmen und Konzepte, die das soziale Umfeld berücksichtigen und die 
Betroffenen in die Therapie einbeziehen, die Gesundheit von Patient:innen 
fördern können. In Deutschland gibt es diese Konzepte noch nicht. 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Testung einer Intervention zur För-
derung eines patientenzentrierten Dialogs in der hausärztlichen Praxis nach 
dem in den Niederlanden entwickelten Beratungskonzept Positive Health. Für 
die Implementierung einer neuen Gesprächskultur von longitudinal versorg-
ten hausärztlichen Patient:innen mit hoher Inanspruchnahme wir ein multi-
modaler edukativer Interventionsansatz nach den Prinzipien des Peer-Ansat-
zes unter Nutzung bestehender regionaler Netzstrukturen gewählt. 

Erarbeitet werden soll ein strukturiertes diagnoseübergreifendes Beratungs-
konzept, das Patient:innen darin unterstützt, sich gesund zu verhalten (Em-
powerment). Im Mittelpunkt steht dabei die Bildung eines Netzwerks aus ärzt-
lichen und pflegerischen Fachkräften.  

Ein Kernteam erfasst und bespricht zunächst 
die körperlichen, psychosozialen und ge-
sundheitsfördernden Faktoren der Pati-
ent:innen.  

Danach wird das gesamte Praxisteam in die 
Maßnahmen einbezogen. So sollen beispiels-
weise die Medizinischen Fachangestellten 

(MFA) Koordinierungs- und Beratungsfunktionen erhalten und regelmäßige 
Treffen die Arbeitskultur im Team nachhaltig verbessern. Eine Fachkraft (Netz-
werk-Assistenz) soll geeignete lokale Programme zur Gesundheitsförderung 
und/oder digitale Anwendungen identifizieren und die Patient:innen entspre-
chend beraten. Um das Konzept zu erarbeiten, wird das Projektteam in einem 
mehrschrittigen Entwicklungs- und Evaluierungsprozess dessen Potential und 
die Umsetzbarkeit analysieren. Dazu gehört eine strukturierte Bedarfserhe-
bung durch Interviews mit Betroffenen, Hausärztinnen und Hausärzten sowie 
MFA und Sozialarbeitenden. 

Das Potenzial des Positive Health-Beratungsansatzes soll analysiert und im 
Hinblick auf die Anwendung in der deutschen Gesundheitsversorgung weiter-



entwickelt werden. Zur Abschätzung der unmittelbaren Effekte dieser Bera-
tungsform auf der Empowerment der Patient:innen wird eine clusterrandomi-
sierte Proof-of-Concept-Studie im Stepped-Wedge-Design durchgeführt. 
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